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Formel 1 Grand Prix de France - Qualifying für Rennen 2 

Erste Pole Position tür Nico Rosberg 

Streckentemperatur: 
Luft: 

26,0 oe 
19,0 oe 

Nico Rosberg (Opel Team Rosberg, 1:34,116 min) war 
nach dem freien Training, auch im Qualifying zum 
zwölften Lauf der Formel 3 Euro Serie, der im Rahmen 
des französischen Formel 1 Grand Prix ausgetragen wird, 
der Schnellste. Alexandre Premat (ASM Formule 3, 
1 :34,271 min) und Nicolas Lapierre (Opel Team 
Signature-Plus, 1 :34,282 min) belegen Platz zwei und drei. 

Nach seinem ersten Platz im freien Training und den guten 
Testergebnissen Anfang Juni ging Rosberg als Favorit in das 
Qualifying für das Sonntags-Rennen, von dem auch der 
französische Sender TF1 live berichtet. Zehn Minuten nach 
Beginn des Qualifyings fuhr der 19-Jährige auf dem 4,411 
Kilometer langen Kurs nahe Nevers Bestzeit. Der dritte der 
Gesamtwertung Alexandre Premat kam zwar bis auf 0,155 
Sekunden an Rosberg heran, doch mehr ging nicht. Damit 
sicherte sich der Deutsche seine erste Pole Position in der 
Formel 3 Euro Serie. Nur auf dem siebten Startplatz steht am 
Sonntag Jamie Green (ASM Formule 3, 1 :34,711 min). Der 
Führende der Meisterschaft stieg erst nach zehn Minuten ins 
Qualifying ein, kam aber nicht an die Zeiten der Besten heran. 

Nico Rosberg (Opel Team Rosberg): "Ich freue mich riesig 
über meine erste Pole Position in der Formel 3 Euro Serie. Es 
lief heute Morgen im freien Training schon sensationell und 
jetzt im Qualifying sogar noch besser." 

Alexandre Premat (ASM Formule 3): "Es war ein sehr 
hartes Qualifying, denn Nico war nicht nur im freien Training, 
sondern auch jetzt sehr schnell. Ich bin mit dem zweiten Platz 
sehr zufrieden, es ist eine gute Ausgangsposition." 

Nicolas Lapierre (Opel Team Signature-Plus): "Wir 
mussten in der kurzen Zeit zwischen dem freien Training und 
dem Qualifying sehr hart arbeiten um das Auto zu 
verbessern. Das Ergebnis ist in Ordnung." 


